
Bis zu 50 Programme
für die Medienformulierung

1 bis 30 Liter 
Nährmediensterilisation

Bis zu 4 
Betriebsarten

MEDIACLAVE

Schnelle, reproduzierbare und

sichere Nährmediensterilisation



SCHNELLE, REPRODUZIERBARE UND SICHERE  
NÄHRMEDIENSTERILISATION
Die Herstellung hochwertiger Nährmedien für die Anzucht 

von Bakterien ist für verschiedene Routineanwendungen 

in heutigen Labors von entscheidender Bedeutung. 

Viele nachgelagerte Aufgaben und Ergebnisse hängen 

direkt von der Qualität dieser Medien ab. Außerdem 

ist eine effiziente Medienherstellung wichtig, um die 

Personalkosten zu senken und die Beschäftigten durch die 

Automatisierung repetitiver Prozesse zu entlasten.

Die MEDIACLAVE-Produktfamilie erfüllt diese 

Anforderungen und ermöglicht eine schnelle und 

schonende Formulierung sowie die Sterilisation von bis 

zu 30 Litern Nährmedium. Die präzise Regelung und 

Überwachung von Temperatur, Zeit und Druck während 

des Sterilisationsprozesses sorgt für konstant hohe 

Qualität. Dank der intuitiven grafischen Benutzeroberfläche 

und der einfachen Programmierung ist die Bedienung des 

MEDIACLAVE äußerst komfortabel.

Mit dem MEDIACLAVE bleiben Sie flexibel – er liefert 

qualitativ hochwertige Nährmedien, wann immer Sie 

diese benötigen. Das minimiert die Notwendigkeit Medien 

zu lagern, spart Platz, die Überwachung der Haltbarkeit 

wird überflüssig und die Verfügbarkeit qualitativ hoher 

Närhmedien ist immer gewährleistet.

Prozess der Nährmedienzubereitung:

Nährmedium-Vorbereitung Nährmedium-Sterilisation Abfüllen von Nährmedien

Prozess-Dokumentation



Betriebsarten

Sie können zwischen zwei Hauptbetriebsarten für die 
Medienherstellung und für die Nährmedienherstellung sowie 
zwei zusätzlichen Betriebsarten wählen und die Parameter  
nach Ihren Bedürfnissen einstellen:

•	 STANDARD: Für die Herstellung von Standard- und 
hochempfindlichen Nährmedien. Sterilisationstemperatur und 
-zeit sowie Dispensiertemperatur können eingestellt werden.

•	 CHOCOLATE AGAR: Dieses Programm ermöglicht die 
Zubereitung komplexer Medien in zwei Schritten. Nach der 
ersten Sterilisationsphase kann über einen separaten Port 
ein Zusatz (z. B. Blut) hinzugefügt werden. Darauf folgt eine 
weitere Erhitzungsphase.
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STANDARD-Modus: Erhitzen, Sterilisieren und Abkühlen auf die 
Dispensiertemperatur.

CHOCOLATE AGAR-Modus: Nach der ersten Sterilisations- 
phase wird Blut hinzugefügt, gefolgt von einer zweiten kurzen  
Er hitzungsphase vor dem Dispensieren.
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Zugabe von Blut

Dispensat

•	 WATER BATH: Für Nährmedien, die vor 
der Sterilisation vorquellen müssen. Der 
Temperaturbereich liegt bei 30 °C – 80 °C. In 
Kombination mit einer Autoklavierküvette kann 
dieser Modus zum Thermostatisieren von 
Flüssigkeiten in Glasgefäßen verwendet werden 
(nur MEDIACLAVE 10).

•	 AUTOCLAVE: Mit dem optionalen Autoklavier-Kit 
kann der MEDIACLAVE 10 als Tisch-Autoklav 
für die Sterilisation kleiner Nährmedienmengen 
in Glasbehältern wie Erlenmeyerkolben oder 
Reagenzröhrchen verwendet werden.

NÄHRHMEDIENHERSTELLUNG
Der MEDIACLAVE ist schnell einsatzbereit. Setzen 
Sie die Küvette (Medienbehälter) ein und füllen Sie den 
Wassermantel zwischen der Küvette und dem Kessel, um 
eine effiziente Wärmeübertragung sicherzustellen – und 
schon kann die Herstellung der Nährmedien beginnen.

Nährmedien können direkt im  MEDIACLAVE suspendiert 
und aufgelöst werden. Der starke Magnetrührer stellt 
die gleichmäßige Durchmischung im Kessel sicher und 
verhindert die Gerinnung. Alternativ können die Nährmedien 
vor der Sterilisation in der Betriebsart WATER BATH 
(WASSERBAD) aufgelöst und vorgequollen werden.

Dank der intuitiven, mehrsprachigen Benutzeroberfläche 
ist die  Bedienung für alle einfach – es ist keine 
spezielle Schulung nötig. Bis zu 50 verschiedene, 
benutzerdefinierte Programme – mit Parametern wie 
beispielsweise Sterilisationstemperatur, Sterilisationszeit, 
Dispensiertemperatur – können gespeichert werden. 



NÄHRMEDIENSTERILISATION
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MEDIACLAVE garantiert eine schnelle und schonende Sterilisation von Standard- und hoch empfindlichen Nährmedien. Ein effizientes 
Heiz- und Kühlsystem - zusammen mit einer homogenen Durchmischung - minimiert die thermische Belastung während des Prozesses 
und maximiert die Medienqualität.

ABFÜLLEN VON NÄHRMEDIEN

Durch den breiten Zugabe-Port kann man schnell 

und sicher zusätzliche Stoffe wie Blut, andere 

wachstumsfördernde Mittel oder Antibiotika hinzugeben. 

Die automatische Sterilisation des Dispense-Ports 

während des Prozesses beseitigt das Risiko einer 

Medienkontamination während des Dispensierens.

Der Kessel und das Dispensiersystem des MEDIACLAVE 

sind so konstruiert, dass ein möglichst kleines Totvolumen 

resultiert und die Nährmedienausbeute möglichst groß ist. 

Der MEDIACLAVE kann schnell und bequem mit dem 

MEDIAJET - dem automatischen Petrischalenabfüller - 

verbunden werden. Damit lassen sich auf Knopfdruck bis 

zu 540 Petrischalen mit Nährmedium befüllen.

Das Funktionsprinzip des  
MEDIACLAVE

	 1  	Küvette
	 2  	Druckkessel
	 3  	Temperatursensor
	 4 	 Zugabe-Port
	 5  	Überdruck-Sicherheitsventil
	 6  	Dispense-Port mit Absaugschlauch
	 7  	Deckeldichtung
	 8  	Magnetisches Rührwerk
	 9 	 Sterilfilter
	 10  	Unterstützungsdruckpumpe
	 11  	Durchlauferhitzer
	 12	 Entlüftungsöffnung
	 13	 Lufteinlass
	 14  	Kühlwasseranschluss
	 15  	Wärmetauscher
	 16  	Wasserablass
	 17	� Kopplungswasseranschluss  

(nur MEDIACLAVE 30)
	 18  	Umwälzpumpe
		  Ventil



Hohe Betriebssicherheit

Eine automatische Dichtigkeitsprüfung vor der Sterilisation 
stellt sicher, dass der Kessel vor dem Start ordnungsgemäß 
verschlossen ist. Auf diese Weise wird eine unvollständige 
Sterilisation vermieden, und Nährmedien müssen 
nicht mehr verworfen werden. Darüber hinaus bietet 
der MEDIACLAVE mehrere unabhängige Druck- und 
Temperaturüberwachungssysteme, die die Sicherheit von 
Benutzer und Umwelt garantieren. Für den Fall, dass die 
elektronischen Überwachungssysteme ausfallen, ist der 
Kesseldeckel außerdem mit einem autonomen Überdruck-
Sicherheitsventil und einer Berstscheibe ausgestattet. 

Schnelles Erhitzen  

Leistungsstarke Heizelemente ermöglichen eine schnelle 
Medienverarbeitung, minimieren so die thermische 
Belastung und sorgen dafür, dass die Nährmedien 

hochwirksam bleiben. Die druck- und temperaturgesteuerte 
Entlüftung garantiert gesättigten Dampf im Kessel und somit 
eine vollständige Sterilisation.

Zuverlässige Sterilisation

Die Geschwindigkeit des starken Magnetrührers ist 
einstellbar und die Drehrichtung umkehrbar, damit ein 
gleichmäßiges Mischen bei unterschiedlichen Viskositäten 
erreicht wird. Die Prozessparameter werden von einem 
Pt-1000 Temperatursensor und einem Mikroprozessor 
gesteuert, um eine zuverlässige und vollständige 
Sterilisation der Nährmedien sicherzustellen.

Schnelle Abkühlung

Ein effizienter Wärmetauscher und ein eingebautes 
Stützdrucksystem ermöglichen eine schnelle, schonende 
Abkühlung. Außerdem verhindert ein isoliertes 
Kühlwassersystem die Kontamination des Nährmediums.

SicherheitsventilZugabe-Port

Dispensier-Port

Temperatursensor

Vielseitiges Dispensieren

Die DOSE IT-Peristaltikpumpe kann zum Befüllen 

von Behältern mit besonderen Volumina oder 

Formen verwendet werden, wie z. B. viereckige 

Petrischalen, Flaschen oder Kolben.

Alternativ können Medien mit dem 

Druckdispensierkit, das aus einer 

Quetschventilbox und einem Fußschalter 

besteht, durch Erhöhung des Drucks in der 

Sterilisationskammer direkt in große Behälter  

(z. B. Flaschen) dispensiert werden.



PROZESSDOKUMENTATION
Der MEDIACLAVE unterstützt die Prozessdokumentation 
und Validierung mit einem integrierten Webserver für die 
direkte Verbindung über Ethernet. Dies ermöglicht die 
Fernüberwachung des Sterilisationsprozesses und der 
Geräteparameter. Außerdem können Prozessdateien mit 
digitalen Signaturen sicher elektronisch gespeichert werden, 
sodass gemäß FDA (21 CFR Part 11)/EU (GMP Anhang 11) 
keine Ausdrucke mehr erforderlich sind.  

Ein integrierter USB-Anschluss ermöglicht das 
automatische Speichern von Protokolldateien auf 
einem USB-Stick. Zur erleichterten Archivierung 
kann der MEDIACLAVE mit einem Nadeldrucker 
ausgestattet werden. Dadurch können Papierverbrauch 
und Betriebskosten gesenkt werden. Alternativ kann 
ein externer Standarddrucker direkt über die serielle 
Schnittstelle angeschlossen werden.

Webserver USB-Anschluss Nadeldrucker

REINIGUNG UND WARTUNG
Der MEDIACLAVE ist einfach zu warten und verfügt über 
ein integriertes Reinigungsverfahren, das den Kessel, 
die Ventile und die Schläuche automatisch sterilisiert. 
Begünstigt wird dies durch die Tatsache, dass im 
Sterilisationskessel kein Heizelement verbaut ist.

Am Ende des Prozesses wird heißes, steriles 
Kopplungswasser abgelassen, das unerwünschte 
Agarrückstände auflöst und entfernt. So werden alle 
empfindlichen Teile des Geräts vollständig dekontaminiert 
und bestmögliche Bedingungen für die sterile 
Medienherstellung geschaffen.

Das System zeigt außerdem automatisch an, wann 
die nächste Wartung fällig ist. So werden unnötige 
Ausfallzeiten vermieden und die Produktivität der 
Nährmedienzubereitung erhöht.



Swiss made

Approvals 
for MEDIACLAVE 10  │  MEDIACLAVE 30

Technische Daten
MEDIACLAVE 10 MEDIACLAVE 30

Fassungsvermögen
Edelstahl-Küvette 1-10 l 3-30 l

Autoklavierküvette (Ø, H) 254 mm, 203 mm -

Temperaturbereich
Sterilisation 30-122 °C 30-122 °C

Dispensieren 20-80 °C 20-80 °C

Wasserbad 30-80 °C 30-80 °C

Max. Temperaturabweichung +1.0/-0.2 °C +1.0/-0.2 °C

Rührerdrehzahl
Wählbar 50 – 200 U/min, Richtungsumkehr 50 – 200 U/min, Richtungsumkehr

Leistung und Anschlüsse
Heizkapazität Max. 3 kW Max. 9 kW

Schnittstellen 2 x RS232, Ethernet, USB-Anschluss, AUX- 2 x RS232, Ethernet, USB-Anschluss, AUX- 

Kontakt, Fußschalter, ext. Quetschventil Kontakt, Fußschalter, ext. Quetschventil

Kühlwasseranschlüsse ¾-Zoll-Gewinde ¾-Zoll-Gewinde

Stromversorgung
Alle MEDIACLAVE 10-Geräte 200-240 V 50/60 Hz, 16 A -

MEDIACLAVE 30, US/JP (136 050) - 200 – 208 V, 3~/PE, 50/60 Hz, 30 A

MEDIACLAVE 30, EU (136 055) - 390 – 400 V, 3~/N/PE, 50/60 Hz, 16 A

Abmessungen und Gewicht
Zulassungen Grundgerät (H x B x T) 480 mm x 550 mm x 640 mm 1040 mm x 550 mm x 640 mm 

Gewicht 57 kg 85 kg



Kostenlose Sicherheitsposter

Training
Make sure you know local laws, the lab’s emergency plans and rules, and  

ask for help or additional training if you are unsure of anything.

Chemical spills

For minor chemical spills, alert people in the 

immediate area, put on appropriate PPE, 

confine the spill and use a spill kit to absorb 

and neutralize it. Major chemical spills require 

the assistance of safety and emergency 

personnel.

Biological spills

Slowly mop up minor biological spills with 

absorbent materials, such as paper towels, 

and disinfect the area. If a major biological spill 

occurs, leave the area – if possible – to allow 

aerosols to settle. Then put on appropriate 

PPE, mop it up, and disinfect the spill area.

Biological waste

Handle biological waste with the same care and caution as if working 

with biological agents. Waste should be placed in labelled, shatterproof 

containers, and immediately stored in a designated place marked by a 

biohazard sign. Containers should never be more than 75 % full, and you 

should avoid accumulation of large volumes of waste by regularly deactivating 

and disposing of it.

Accidents

Document and report any accident to the biosafety officer.

Dress code
Wear closed-toe shoes and long pants when going to the lab. Do not wear 

jewelry or loose clothing, and tie your hair back. Avoid clothing made of  

synthetic fibers if you’re working with flammable liquids.

Preventing aerosols

Laboratory-acquired infections often result from the inhalation of aerosols, 

so, if possible, always use aerosol-producing equipment, such as centrifuges, 

vortex mixers, blenders, and sonicators inside a biological safety cabinet. 

• Never work alone, so that help is always 

available in case of an emergency, or 

carry a lone worker device. 

• Don’t use headphones, so you can hear 

alarms. 

• Always leave the lab to eat, drink or 

apply cosmetics.

• Don’t sniff or taste liquids to find out 

what’s in an unlabeled tube or bottle!

Lab set-up
Designate storage areas, make sure aisles, safety exits, and safety  

equipment are not obstructed, and keep your work zone clean and tidy.

Personal protective equipment

PPE is the last line of defense between you 

and harmful materials, and should include a 

lab coat, eye protection and gloves.

Working with sharps

Be careful when handling sharps like syringes, 

tweezers, and scissors, especially when 

they have been contaminated with biological 

agents. Immediately place used sharps in 

dedicated puncture-proof containers, and treat 

them as infectious until autoclaved.

Documentation

Document experiments and lab activities to ensure reproducibility, meet  

regulations, and enable any problems to be traced back to their source.

Hazard signs

Where necessary, stick hazard signs on  

equipment, lab containers, and materials to  

warn about potential dangers. The biohazard  

signs can be an orange-red color (US) or  

yellow (Europe).

1  Good practice principles
4  Managing spills, waste, and accidents

3  Protect yourself 

5  Minimizing incident risk

2  Do’s and don‘ts

The most important lab biosafety rules

INTEGRA Biosciences, US

22 Friars Drive, Hudson, NH 03051

T 1-603-578-5800

F 1-603-577-5529

us@integra-biosciences.com

www.integra-biosciences.com
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Hand hygiene

Never touch your face when working in 

gloves. Wash your hands before leaving the 

lab, having first taken off your lab coat, eye 

protection, and gloves.

Decontaminating surfaces

Frequently wipe down your work surfaces 

and devices with a disinfectant solution to 

prevent cross-contamination and exposure to 

pathogens. If disinfectant residues could cause 

damage or be harmful for your skin, wipe them 

away with sterile water.

www.integra-biosciences.com

INTEGRA Biosciences Corp.Hudson, NH 03051, USAT +1 603 578 5800F +1 603 577 5529info-us@integra-biosciences.com

Biological Liquid Waste Disposal – 
Best Practices

Get informed about all requirements 
before final liquid waste disposal
Gather all information about safety and environmental 

requirements and about local and national regulations. 

Handle waste with the same care and caution 
as if working with biological agents. Contact an 
experienced and qualified person (biosafety officer) 
if needed.

The responsibility of the biological waste disposal lies 

with the waste producer. It is therefore your duty to 
ensure that biological waste is properly disposed of in 

order to protect population health and the environment 

against potential hazards.

1  General Principal

7  Waste disposal
Water waste or special liquid waste?
Identify the classification of the inactivated biolog-
ical agents and the presence of other hazardous 
substances. Decide, in accordance with your local 
and national regulations, if your liquid waste falls 
under the category of water waste or special liquid 
waste. Avoid accumulation of large volumes of 
waste by disposing of liquid waste regularly.Reduces potential risks and avoids treating liquid waste 

inappropriately. Furthermore, unnecessary high costs 

for waste disposal can be avoided.  

5  Labelling
Label laboratory substances correctly
Correct labelling includes waste category, comple-
mented with the corresponding official pictograms, 
the name of the active or dangerous substances, 
data about the location, the responsible person 
and date specifications. Regular training on correct 
labelling practices is recommended.The correct labelling of substances is important to inform 

other co-workers about potential dangers. It also helps to 

shorten the reaction time of emergency services in case 

of an incident.

2  Waste segregation
Use separate waste container for 
each waste categoryWaste segregation is key for successful waste 

management. Organize your waste management 
according to the different categories of liquid 
waste: e.g. biological, chemical, radioactive or 
human / animal material containing wastes!Proper waste segregation helps to reduce 

hazardous waste volumes, minimize risks in 
handling, transport and storage and decreases 
waste management costs.  6  Deactivation

Choose proper deactivation method
It is important to deactivate the biological substances 

before further treatment or handling. Choose the 
deactivation method according to the nature of the 
biological agents and biosafety levels. Local or 
national regulations must be complied with. 
Evaluate the compatibility of the method with other 
substances within the waste. Check also the 
compatibility with instrument and material used 
prior to implementation.

Transforming active substances into neutral products 

helps to reduce biological risks. In addition, it may also 

help reducing the volume of special waste that has to be 

handed over to third parties for special treatment.

121 °C

4  Total containment
Use shatterproof collection and storage bottlesMake sure that overflow, spillage and risk of breakage 

are avoided. Do not fill up waste collection bottles more 

than 75% of their total volume. Transport waste in 
shatterproof containers. If the liquid is stored in a glass 

bottle, use a plastic bucket to carry it to the waste 
collection area.

When collecting waste, the reagents inside the bottle may 

interact, creating gas and pressure. Since air has a much 

better compressibility than liquids, the 25% air volume 

within the collection bottle avoids the risk of explosion. 

The use of shatterproof containers prevents escaping of 

hazardous liquids in case it is accidentally dropped.

75%

3  Safe liquid transfer
Protect yourself and others by using appropriate toolsVacuum systems are widely used for aspirating 

and collecting biological liquid waste prior to 
disposal. Protect the pump from liquid overflow 
using a hydrophobic filter and either a liquid 
trap or a liquid level alarm system. 
Avoid the formation of drops and aerosols 
by employing aspiration tools matching the 
labware to be aspirated from, such as tubes, 
dishes, bottles, T-flasks and well plates. Each transfer and manipulation of biohazardous 

liquid may expose the operator to harmful 
situations. By avoiding dripping, spillage and 
formation of aerosols, these risks can be 
minimized.
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How To Become A Greener Lab

Shut the sash 
An open safety cabinet constantly draws in air from 
the lab, using as much energy as 3.5 homes. Only 
open the sash as high as necessary for manipulating 
substances, and lower it when not in use.

Raise freezer temperatures 
Ultra-low temperature freezers consume the same 
amount of energy as one household. Changing the 
temperature from -80 to -70 °C saves 37 % electricity 
on average.

Manage the freezers 
Share freezers with other labs to fill them completely. Always 
freeze samples in the smallest possible container. Remove ice 
from freezer door seals and defrost regularly. Keep an inventory of 
all samples, and dispose of expired samples regularly.

Schedule maintenance 
Keep your appliances clean, and perform regular maintenance to 
ensure reliable operation.   

Flip the switch 
Turn off lights, computers and equipment when not in use. 
Install socket timers and easily accessible power strips. 

  Rethink

• Correct sizes. Check if your experiment can be scaled down. 
The use of the smallest possible containers saves reagents and 
reduces waste. 

• Replace chemicals. Replace hazardous chemicals with less 
harmful alternatives. Try the MIT Green Chemical Alternatives 
Wizard to find more eco-friendly equivalents. 

  Reduce

• Collaborate. Share rarely used equipment, or donate surplus 
equipment to other labs. 

• Maintain a chemical inventory. Review chemical supplies 
annually. Purchase only the quantities you know will be used.  
Use the oldest chemicals first. 

• Consider packaging. Use green pipette tip packaging options, 
such as refill inserts, ECO options, and tips racked in 384 channel 
format, allowing you to save on rack waste. Choose reagent 
reservoirs which use less packaging, and look for refill systems.

  Reuse

• Reusable products. Replace single-use plastics with glassware 
or stainless steel wherever possible, and autoclave reusable 
products when necessary.

• Wash your labware. Wash and reuse your labware like conical 
tubes, reservoirs and plastic bottles – where appropriate – for non-
sterile workflows.  

• Refill your tip racks. Use non-sterile or pre-sterilized tip inserts in 
a reusable base, avoiding up to 60 % plastic waste.

• Reuse packages. Keep some polystyrene and cardboard boxes of 
different sizes to reuse for your own packages or as ice boxes.

  Recycle

• Organize collection. Find a recycling program in your region, 
and place recycling bins in your lab. Place posters identifying what 
can be recycled next to each bin, and train the staff to use them 
correctly. 

• Recycle solvents like ethanol and xylene with a distiller, or 
participate in a solvent recycling program.

Use vacuum pumps 
Do not use a stream of water for aspiration, instead use a 
powered vacuum system, which is also safer. 

Fill appliances 
Only run dishwashers and autoclaves when they are 
full, and ask your colleagues to help fill them up. Share 
incubators with other labs to get them filled.

Cover the water bath 
Closing the cover reduces evaporation, and requires 
less energy to maintain the desired temperature. 

Mount low-flow aerators 
A faucet uses 4-8 liters (1-2 gallons) per minute. Equip your 
faucets with low-flow aerators that reduce the flow and prevent 
spraying. 

Use deionized water sparingly 
Use tap water whenever possible. The production of 1 
unit of deionized water requires 3 units of water. For water 
baths, media preparation or cleaning glassware, ISO 
Grade 3 water (reverse osmosis water) is sufficient.

Combine orders 
Keep an inventory, and place bulk orders with other labs to reduce 
packaging and transport emissions. Do not insist on fast delivery if it 
is only possible by air freight, since it is 200 times more damaging to 
the environment than sea freight.

Purchase green devices 
Order energy-efficient appliances. Choose manufacturers that use 
renewable energy to produce long-lasting devices.

Laboratories use about 10 times more electricity and 4 times more water than office spaces of the same size. It is estimated that they 
produce 5.5 million tons (12 million lbs) of plastic waste per year – that accounts for the tonnage of 67 cruise liners. 

Save energy

Save water

The 4 R’s of lab waste

Purchase sustainably
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www.integra-biosciences.com

INTEGRA Biosciences Corp.
Hudson, NH 03051, USA
T +1 603 578 5800
F +1 603 577 5529
info-us@integra-biosciences.com

Scannen Sie den 
QR-Code, um das 
Poster herunter-
zuladen.

Scannen Sie den 
QR-Code, um das 
Poster herunter-
zuladen.

Scannen Sie den 
QR-Code, um das 
Poster herunter-
zuladen.



Bestellinformationen
Im Bereich Teile und Nummern auf unserer Website finden Sie das erhältliche Zubehör und Verbrauchsmaterial.

Geräte Stecker Art. Nr.
MEDIACLAVE 10 10-Liter-Nährmediensterilisator mit Küvette, Deckeldichtung, 

magnetischem Rührwerk, Absaugschlauch, Anschlussstutzen 
für Dispensierschlauch, integriertem Drucker und Spritzschutz 
für den Drucker 
(200 – 240 V, 50/60 Hz)

EU (CEE 7/7) 136 000
US  

(NEMA L6-30P) 136 010

Kein Stecker 136 020

MEDIACLAVE 10
ohne Drucker

10-Liter-Nährmediensterilisator mit Küvette, Deckeldichtung, 
magnetischem Rührwerk, Absaugschlauch und 
Anschlussstutzen für Dispensierschlauch
(200 – 240 V, 50/60 Hz)

EU (CEE 7/7) 136 005
US  

(NEMA L6-30P) 136 015

Kein Stecker 136 025

MEDIACLAVE 30 30-Liter-Nährmediensterilisator mit Küvette, Deckeldichtung, 
magnetischem Rührwerk, Absaugschlauch, Anschlussstutzen 
für Dispensierschlauch, integriertem Drucker und Spritzschutz 
für den Drucker

3 x 200 – 208 V 
50/60 Hz (US, JP)

(mit Stecker)

136 050

3 x 390 – 400 V 
50/60 Hz (EU)
(ohne Stecker)

136 055

Zubehör MEDIACLAVE Art. Nr.
Edelstahl-Küvette für die Nährmediensterilisation 10 136 030

für die Nährmediensterilisation, inkl. Edelstahl-
Dispensierstück

30 136 060

(Länge: 311 mm) für den Temperatursensor 

Autoklavier-Kit zum Autoklavieren/Thermostatisieren von Flüssigkeiten 
in Behältern, inkl. Autoklav-Küvette, aus Edelstahl, inkl. 
Gittereinsatz und flexiblem Temperatursensor

10 136 070

Magnetrührer für gleichmäßiges Mischen des Mediums in der Küvette 10 132 130

Magnetrührer mit Paddel für MEDIACLAVE 30 oder oder für das gleichmässige 
gleichmäßiges Rühren hochviskoser Agarmedien im 
MEDIACLAVE 10

10 + 30 136 075

Absaugschlauch zum Einführen in die Sterilisationskammer/Küvette zum 
Dispensieren, inkl. Silikonschlauch, Edelstahldüse und 
Sicherungsmutter

10 136 034

zum Einführen in die Sterilisationskammer/Küvette 
zum Dispensieren, inkl. Edelstahlrohr (Länge 613 mm), 
Silikonschlauch  und Sicherungsmutter

30 136 061

Anschlussstutzen für 
Dispensierschlauch

zum Anschluss des Schlauchs (Innendurchmesser 6 mm) 
an den Dispensier-Port, inkl. Dispensier-Port-Anschluss und 
Feder aus Edelstahl

10 + 30 136 035

Spritzschutz für Drucker
Schlauchanschluss 

zum Schutz des integrierten Druckers vor Spritzwasser 10 + 30 136 040 

für den Zugabe-Port Port mit Hilfe eines Silikonschlauchs (Innendurchmesser  
6 mm) 

Injektionsdeckel für die sterile Injektion von Zusätzen über den Zugabe-Port, 
inkl. Verschlusskappe, Stanzscheibe und Septummembran 
(Silikon/PTFE) 

10 + 30 136 247

Druckdispensierkit für das direkte Druckdispensieren, inkl. Quetschventilbox, 
Fußschalter, Silikonschlauch und Edelstahl-Dispensierstück

10 + 30 136 064

Dispensierstück für die Druckdispensierung, Länge 10 cm, Edelstahl, ein 
gekerbtes Ende

10 + 30 171 056

Fußschalter mit 
Anschlusskabel

für das Druckdispensieren, zum Auslösen des Quetschventils 10 + 30 143 200

Volumenmessstab für die praktische Messung des Produktvolumens in der 
Küvette

30 136 565

Verbrauchsmaterial MEDIACLAVE Art. Nr.
Deckeldichtung zur Abdichtung des Kesseldeckels, Silikon 10 + 30 135 860

Septummembran für den Injektionsdeckel, Silikon/PTFE, selbstabdichtend, 
10er-Packung

10 + 30 136 047

Papierrollen für den integrierten Nadeldrucker, 10er-Packung 10 + 30 136 038

Farbband für integrierten Nadeldrucker 10 + 30 136 901

Silikonschläuche für Druckabgabe, Länge 25 m (lose Rolle), 
Innendurchmesser 6 mm, autoklavierbar

10 + 30 171 036
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Kontaktieren Sie uns:
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